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Nachbargebiete

Tipps & Termine

Verwaltung
·································································

Rathaus Zeven
04281/716-0

Mo bis Fr 8.30 bis 12.30 Uhr
Di 14 bis 16 Uhr, Do 14 bis 18 Uhr
BürgerService

04281/716-261
Mo und Di 8.30 bis 16.30 Uhr
Mi und Fr 8.30 bis 12.30 Uhr
Do 8.30 bis 18 Uhr, Sa 9 bis 12 Uhr

Gesundheit
·································································

Agaplesion MVZ Zeven
Am Mittelteich 5

04281/9565900
www.mvz-zeven@diako-online.de
OsteMed MVZ Zeven
Dr.-Otto-Straße 2

04281/7110
www.ostemed-mvz-zeven.de

Ärztliche Bereitschaft
·································································

Kassenärztliche Dienstbereiche
Selsingen, Sittensen, Zeven und
Tarmstedt 116 117
In lebensbedrohlichen Notfällen 112
für Sprach- und Gehörlose:
Fax 04281/8465, SMS 04281/9302-0
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Mo, Di und Do ab 19 Uhr
Mi und Fr ab 15 Uhr
Sa, So und Feiertage ab 8 Uhr
bis zum jeweiligen Folgetag 7 Uhr

Allgemeines
·································································

Polizei
04281/93060

Kinder und Familie
·································································

Beratungs- und Interventionsstelle
bei häuslicher Gewalt (BISS)
Mückenburg 26
Di 10 bis 12 Uhr
Terminabsprache:

04281/9836060
Mo bis Fr 8 bis 16 Uhr
Sa 8 bis 13 Uhr
Frauenhaus

04281/8367
Mo bis Fr 8 bis 16 Uhr
Sa 8 bis 13 Uhr
Kinder- und Jugendärztliche
Notdienstzentrale

04141/660866
Wildwasser e.V.

04261/2525
Kinderschutzbund

04281/958680

aboservice@zevener-zeitung.de

04281 945-666✆

Abonnenten-Leserservice

Haben Sie Fragen, Anregungen
und Veränderungen zu IhremAbo?

Wir freuen uns über Ihren Anruf.

Servicezeit: Mo.-Fr. 6.30-17.00 Uhr
Sa. 6.30-13.45 Uhr

ZEVEN. Der neue Italienisch-Kurs
startet am Dienstag, 3. September,
um 18 Uhr im vhs-Haus an der
Lindenstraße in Zeven. Zum Mit-
machen eingeladen ist, wer be-
reits Grundkenntnisse der italie-
nischen Sprache erworben hat.
Der Kurs ist eine Fortsetzung des
im vergangenen Semester abge-
haltenen. Neue Interessierte sind
willkommen. Anmeldungen sind
online oder mit der Anmeldekarte
möglich. www.vhs-zeven.de

Kurs für Fortgeschrittene

Am Abend sprechen
sie italienisch

ZEVEN. So kann die Woche begin-
nen: Immer montags in der Zeit
von 15.30 bis 16.30 Uhr findet im
Mehrgenerationenhaus (MGH)
an der Godenstedter Straße 61 in
Zeven ein kostenfreies Entspan-
nungsangebot für Erwachsene
und Kinder ab Grundschulalter
statt. Willkommen ist jeder, der in
die Woche mit Geschichten, Fan-
tasiereisen entspannt starten
möchte.

Teilnehmer sollten bequeme
Kleidung tragen und gegebenen-
falls dicke Socken und eine De-
cke mitbringen.

Für Erwachsene und Kinder

Ein entspannter
Start in die Woche

Kompakt

Der Mann aus Nindorf versieht
die Aufsicht an der „Grün-
schnitt“, wie er die Sammelstelle
nennt, seit gut 20 Jahren. Er ist
gelernter Landwirt, war später in
Aspe Mitarbeiter bei Asphalt-
Brunkhorst und bei der Schlach-
terei Roose. Er war längst im be-
ruflichen Ruhestand, als er 1999
im Amtszimmer des damaligen
Samtgemeindebürgermeisters
Manfred Rieken seinen ersten Ar-
beitsvertrag für den heute mit 450
Euro dotierten Nebenjob unter-
schrieb. Der Vertrag wurde noch
im vergangenen Jahr bis 2024 ver-
längert.

Inzwischen sind Manfred Rie-
ken sowie seine Nachfolger Jo-
hann-Dietrich Klintworth sowie

Jürgen Husemann Pensionäre
und Henning Fricke ist Günther
Albers’ Chef. Auch sein langjähri-
ger Abteilungsleiter, Umweltbe-
auftragter Claus Vollmer, genießt
nun das Rentnerdasein. Ihm folg-
te im Frühjahr der Wiersdorfer
Mathias Holsten nach.

Fragt man Günther Albers, wie
lange er die Arbeit noch machen

wolle, grient der: „So lange, wie
der Herrgott es eben zulässt.
Überhaupt, was soll die Frage?
Du bist wohl scharf auf meinen
Posten!“

Seine „Grünschnitt-Laufbahn“
begann damals in der Mücken-
burg, an einer beengten, hoff-
nungslos überlasteten „Kuhle“,
die an der Mehde bei der Kläran-
lage des Martin-Luther-Kranken-
hauses gelegen war. Hier hatte Al-
bers mehr damit zu tun, die Fahr-
zeuge beim Anlieferungsverkehr
zu regeln, als dass er sich seiner
eigentlichen Überwachungsaufga-
be, dem ordnungsgemäßen Abla-
den des Grüngutes, widmen
konnte.

Bessere Bedingungen
Das ist seit April 2013 mit dem
Wechsel an den neuen Standort
an der Frankenbosteler Straße
wegen der nun großzügigen Platz-
verhältnisse viel besser geworden.
„Vor allem haben meine Kollegen
und ich, mit denen ich im Wech-
sel den Dienst alle zwei Wochen-
enden versehe, mit dem beheizba-
ren Container sowie mit den Sa-
nitäranlagen vernünftige Bedin-
gungen“, sagt er dankbar.

Für seine „Kundschaft“ hat er
nur lobende Worte. Die Leute sei-

en überwiegend einsichtig und
kooperativ, wenn er sie gelegent-
lich höflich aber bestimmt an die
Regeln der ordnungsgemäßen
Entsorgung erinnern müsse.

Seinen runden Geburtstag fei-
ert er am morgigen Sonnabend
mit vielen Gästen bei „Adebar“ in
Oldendorf. Dazu gehören an ers-
ter Stelle die vier Kinder, fünf En-
kel sowie sechs Urenkel. Da
Günther Albers Gründungsmit-
glied des Schützenvereins Rüs-
pel-Volkensen, des Heimat- und
Trachtenvereins Elsdorf, der Feu-
erwehr und der Backhusfrünn
Volkensen ist, kommen seine
Vereinskameraden. Nachbarn,
Freunde und Mitarbeiter aus dem
Rathaus werden ebenfalls dabei
sein.

Natürlich bringen ihm seine
Harmonicas ein Ständchen. In
dieser fidelen Oldtimer-Musik-
gruppe ist der unverwüstliche
Günther Albers an der Teufelsgei-
ge ebenfalls aktiv.

Kein Gedanke an die Rente
Günther Albers aus Nindorf betreut seit 20 Jahren die Grünschnittsammelstelle – Heute wird er 90

Von Wolfgang Millert

ZEVEN. Auf „seiner“ Grün-
schnittsammelstelle an der Fran-
kenbosteler Straße wird er am
heutigen Freitag ausnahmsweise
keinen Dienst tun. Platzwart
Günther Albers feiert seinen 90.
Geburtstag und ist der absolut
älteste Mitarbeiter bei der Samt-
gemeinde Zeven mit festem Ar-
beitsvertrag.

So kennen ihn seine „Grünschnitt-Kunden:“ Günther Albers gibt ihnen immer ein freundliches Wort und einen guten Rat mit auf den Weg. Wann er das
Tor am Sammelplatz an der Frankenbosteler Straße zum letzten Mal abschließt, ist für den rüstigen 90-Jährigen noch kein Thema. Fotos: Millert

» Ich mache meinen Job,
so lange es der liebe Gott
eben zulässt.«
Günther Albers, Platzwart an der
Grünschnittsammelstelle

Als dieses Bild im Jahr 2000 ge-
knipst wurde, führte Günther Al-
bers die Platzaufsicht noch in der
beengten „Grünschnittkuhle“ an
der Mückenburg.

ZEVEN. Sichere Mobilität für
Schüler – darum geht’s den Ver-
antwortlichen des Kivinan-Bil-
dungszentrums in Zeven. Des-
halb hat Lehrer Hartmut Herlyn
in diesem Jahr bereits dreimal ein
Fahrsicherheitstraining zusam-
men mit der Verkehrswacht Bre-
mervörde-Zeven und dem Land-
kreis Rotenburg organisiert. Her-
lyn ist an der Schule Beauftragter
für Fahrsicherheit.

„Wir bieten sechs Trainings für
Pkw und ein Training für Motor-
räder pro Schuljahr an“, so Her-
lyn. Das sei rekordverdächtig. Die
Frühjahrstermine seien besonders
beliebt, aber auch im Herbst sind
die Kurse voll. Ein Training kos-
tet normalerweise 120 Euro. Für
die Schüler ist das aber kostenlos.
„Und das wird gut angenommen“,
freut sich der Pädagoge.

Theorie und Praxis
Alle Schüler, die im Kivinan zur
Schule gehen, können das Ange-
bot nutzen. Die Erfolgsquote ist
hoch. „Es kommen alle Teilneh-
mer mit positiven Erfahrungen
von diesen Trainings zurück. Das

ist nicht übertrieben.“
Die Schülerinnen und Schüler

beginnen morgens mir einem the-
oretischen Einstieg und erlernen
danach praktische Inhalte, wie
Brems- und Ausweichmanöver
bei verschiedenen Geschwindig-
keiten und Fahrbahnbeschaffen-
heiten. Sehr rutschige Fahrbah-
nen, wie sie bei Regen, Neu-
schnee oder Glatteis anzutreffen
sind, bedeuten dabei eine beson-
dere Herausforderung. Hinzu
kommt ein Slalom-Parcours, der
es in sich hat.

Wichtig ist Herlyn, dass die
Schülerinnen und Schüler lernen,
in Grenzsituationen richtig zu re-
agieren – und somit Schlimmeres
vermieden wird.

Schülerin Mareike Behrens aus
der Klasse NKO-1a gab einige Ta-
ge nach dem Training Rückmel-
dung: „Ich wollte nur sagen, dass
das Training unfassbar viel Spaß
gemacht hat. Ich hatte kurz da-
rauf einen schweren Wildunfall
mit Totalschaden, und außer ein
paar Prellungen ist mir nichts
passiert. Ohne Sicherheitstraining
hätte ich ganz anders reagiert und

wäre jetzt nicht in der Lage, dies
hier zu schreiben.“ Dies zeige ein-
drucksvoll, dass in gefährlichen
und unerwartet brenzligen Situa-
tionen richtig erlerntes Verhalten
zählt und manchmal sogar über-

lebenswichtig ist, unterstreicht
der Kivinan-Lehrer.

Wenn es um Sicherheit geht,
ziehen das Kivinan-Bildungszen-
trum und das St.-Viti-Gymnasium
übrigens an einem Strang. So

fand jüngst ein gemeinsames
Fahrtraining für Motorradfahrer
statt. Neun Schülerinnen und
Schüler der beiden Schulen sowie
ein Gast der Realschule Bremer-
vörde übten gemeinsam, ihre Mo-
torräder auch in schwierigen La-
gen unter Kontrolle zu behalten.
Auch dabei ging es um Theorie
und Praxis: Wie wirken Kreisel-
kräfte? Was muss man über Rei-
fen wissen und was über die un-
terschiedlichen Wirkungen von
Vorderrad- und Hinterradbrem-
se? Solche Fragen wurden be-
sprochen.

Viele dieser Aspekte fanden auf
dem Übungsplatz Berücksichti-
gung. So erfuhren die Teilnehmer,
dass das Motorrad ab circa 30
Stundenkilometer durch wirken-
de Kräfte relativ stabil ist. Auch
Brems- und Ausweichsituationen
wurden geübt, ebenso wie Kur-
venfahrten. Bis in den Nachmit-
tag dauerte das Training, das Kris-
tian Kugeler (Viti) und Hartmut
Herlyn gemeinsam eingefädelt
hatten und das unter Leitung von
Harald Trisch, Verkehrswacht
Bremervörde-Zeven, stattfand.

Kivinan-Schüler sind sicher im Verkehr unterwegs
Bildungszentrum bietet kostenlose Fahrtrainings an und kooperiert mit Gymnasium – Lehrer Herlyn freut sich über hohe Resonanz

Den Lehrern des Kivinan-Bildungszentrums in Zeven ist die Sicherheit ih-
rer Schüler ein Anliegen. Deshalb können diese kostenlos an Fahrsicher-
heitstrainings teilnehmen. Die gibt es für Autofahrer, aber auch für Biker.

Foto: Herlyn

STADE. Das Museum Schweden-
speicher in Stade bietet Jugendli-
chen ab 16 Jahren und Erwachse-
nen die Teilnahme an einem Bo-
genbau-Workshop an. Der Kurs
findet in der Museumswerkstatt
am Freitag, 20. September, von 16
bis 20 Uhr, am Sonnabend, 21.
September, von 8.30 bis 20 Uhr,
und am Sonntag, 22. September,
von 8.30 Uhr bis 16 Uhr statt.

In der Ausstellung „Fleisch –
Jäger, Fischer, Fallensteller“ wer-
den die Waffen gezeigt, mit denen
der Mensch in der Steinzeit gejagt
hat. Eine besondere Rolle neh-
men dabei Pfeil und Bogen ein.

Unter Anleitung von Thies
Köhn werden in dem Workshop
eine Bogensehne, sechs Pfeile
und ein leistungsfähiger Bogen
aus Vollholz gebaut. Die Form
des Bogens orientiert sich am äl-
testen gefundenen Holzbogen aus
dem Holmegardmoor in Däne-
mark. Vorkenntnisse sind nicht
erforderlich, alle Materialien und
Werkzeuge werden gestellt. Die
Teilnahme kostet 240 Euro. An-
meldung bis 5. September per E-
Mail an: buchung@museen-sta-
de.de oder 04141/79 773 50.

Workshop

Bogenbau in
der Werkstatt
des Museums


